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Gloubesreis – Entwickligsgrosszügigkeit Markus Kleiner 2024/26 
 
Sonntag, Abschluss Konferenzmorgen, nach Podiumsgespräch (ca. 11:40) 
 
Was  

isch  

Gloube? 

 

Wie chani Gloube beschribe? 

Was blibt u wird blibe? 

Weles Bild isch adäquat? 

U het öppis wahrs parat? 

U stellt die richtigi Frag? 

U trifft dr Nagel ufe Chopf? 

U isch nid nume dr Tod im Topf 

 

Gloube! 

Es grosses Wort! 

Gloube a Gott 

I wott  

das probiere 

Mit öich studiere 

Reflektiere 

Was Gloube isch 

 

Gloube 

Ir Sunne oder im Räge 

Vowäge 

Gloube isch nid wasserdicht u imprägniert! 

Und wie gseit 

Es isch mis Bild 

I mim Chopf 

Vo mim Glaube 

 

Gloube 

Isch  

Für mi 

.... 

 

Weisch was? 

Das machemer jetz angers 

I säge zersch 

Was Gloube  

nid isch 

für mi 

Es isch ke Fisch 

Irgendwie isch’s e Tisch 

Irgendwann Irgendwo 

 

So!  
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Jetz geits los 

I hoffe dir chömet druus 

Gloube isch für mi kes Huus 

Wo sit 70 Jahr da schteit 

U nid wäg geit 

Ussert es chunnt e Bagger 

U riiissts ab 

Es Huus isch statisch 

steit eifach da 

ganz phlegmatisch 

U het sini Rüüm 

S’isch alles klar 

 

S’git es Wohnzimmer 

Da wohnt me 

Es Ässzimmer 

Da isst me 

Es Schlafzimmer 

Da schlaft me 

Viellecht es Büro 

Da tuet me chly bürööle 

(I ha nid gseit lööle) 

 

Vielleicht het me ou no es Gäschtezimmer 

Da verschtout me sini Gäscht 

U im Chäller u im Eschtrich 

Verschteckt me alles 

Wo me nid weiss 

Was me dermit wott 

Oder vielleicht weiss 

Dass me de irgendeinisch 

weiss was me de wott 

Us de viellecht cha bruuche 

Viellecht 

Irgendwann  

irgendwo 

Uf all Fäll 

 

Mi Gloube 

Isch nid wienes Huus 

Wo klar isch 

Wo dass me schafft u wo dass me pfuust 

Wo me e Schlüssel het u zue duet 

U sech zruggzieht u’s schön het 

U Mieti zahlt 

Jede Monet 

Schön brav fönfrisiert 

 

Wie gseit 

Mi Gloube isch nid wienes Huus 

U mi Gloube isch ou nid wiene Fabrik 
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Wos drum geit  

Stück für Stück 

Z’produziere 

z’optimiere 

z’profitiere 

U am Schluss muesses  

rentiere 

Mit Budget, Erfolgsrächnig u Bilanz 

Mi Gloube isch ke Zahl 

Sondern e Beziehig 

U zwar ganz 

 

Mi Gloube isch o ke Honeymoon 

Frisch verliebt ir Flitterwuuche 

Im 7. Himmu flittere 

U flattere u laffere im Hie u Jetzt 

Mit Champagner, Honig u Öpfuschnitz 

Das isch zwar schön 

U d’Sunne macht eim bruun 

Aber Gloube isch meh 

Als Honeymoon 

 

Gloube isch o ke Ponyhof 

U ke Militärparade 

U ke Strandpromenade 

U kes Shoppingzänter 

U ke Black Friday 

 

Gloube isch ke einsami Insel 

U ke Malerpinsel 

Wo me ds’Schöne vom Himmu obenabe malt 

Gloube isch ou ke Grichtssaal 

Ke Arztpraxis 

U scho gar kes Spital 

Gloube isch ke Institution 

Ke guete Song 

U o ke schlächte 

Gloube isch kes Sozialamt 

kes Bestattigsamt 

ke Polizei 

ke 1. Mai 

denn hesch frei 

Nei! 

U stellet nech vor 

Gloube isch ke Chile sowieso 

Gloube isch meh! 

Meh aus e See 

U meh aus es Meer 

 

Gloube 

Isch für mi 
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Wiene Reis 

Wo niemer weiss 

Was passiere tuet 

Aber i weiss 

Es chunnt guet 

 

Und uf dere Reis 

Isch jede Tag 

Es Unikat 

Immer parat 

Für öppis Nöis 

 

Einisch rägnets 

Einisch schiint d’Sunne 

Einisch geits bärguf 

Einisch bärgab 

 

Am einte Tag hesch öppis verlore 

U am nächschte Tag öppis gwunne 

Einisch schteisch ufem Chrüzwäg u weisch nid wiiter 

U später flüchtisch ine Schüür vorem Gwitter 

Einisch loufsch querfeldii 

U de wieder uf schöne Wäge 

Einisch luegsch mit Sunnebrille i d’Wiiti 

Einisch schteisch uf wiitem Fäld im Räge 

 

Dyni Reis 

Isch es Uf und Ab 

Vo Iiidrück u Emotione 

Wo all i dir wohne 

Juble i de höchschte Höchine 

Chlage i de tiefschte Tiefine 

Läbe i dr mittelmässigschte Mitti 

Das isch nid immer easy 

Aber däm seit me 

Gloubesreis! 

Und i weiss 

Es git ei Konstante 

Uf dere Reis 

Nämlich 

Dass i unterwägs bi 

 

I bi unterwägs 

 

Bi no nid am Änd 

Es brönnt  

U sie sy no nid glösche 

Au die Bränd 

 

I bi unterwägs 

Nöime acho 
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Bini nid 

 

Mir blibe nid stah 

Und klar 

Mängisch machemer drei Schritt zrugg 

Mängisch machemer e Umwäg 

Mängisch simer ufem Holzwäg 

Mängisch verstecke mir üs ire Höhli 

 

Aber immer 

Ou we mer üs verstecke  

Oder verloufe 

Blibe mer unterwägs 

 

Innerlech 

Üsserlech 

U mir  

Mir verändere üs 

U üse Blick  

Dä veränderet sech o 

U dadrmit üse Gloube 

Mir gloube u gloube 

U stoube üse Gloube ab 

Mir roube üsem Gloube si Antiquitätestatus 

Ob dinn oder duss 

 

Üses Bild vo Gott  

U üse Läbes-Plot 

Wird wiiter 

Breiter 

Höcher 

Tiefer 

Grösser 

 

Am Abe  

sitze mer 

Umnes Lagerfüür 

Wo nis wärmt 

U wo alles was in üs ine lärmt 

Zur Rueh cha cho 

 

Über üs dr Stärnehimmu 

Um üs ume Mönsche 

In üs 

Zwiifel 

Ämu bi de einte 

U anderi hei Gloube 

Wo me ne hüt Abe gloub’ nöm cha roube 

 

U när passiert das Wunder 

Mir verzelle enand 
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Gschichte us üsem Läbe 

U lose zue 

U merke dass es unsichtbars Band  

üs verbindet u duet häbe 

 

So wie die drüü hüt ufem Podium mit Reschpäkt u Elan 

Dr Allianz-Andy, d’Klima-Sarah u dr Bischof Stefan 

 

O we mer nid gliich dänke  

und üs unterschiedlech verschänke 

O we mer nid gliich gloube 

Und üse Gloube nid gliich abstoube 

O we mer Gott nid genau gliich gspüre 

Dr einti bruucht Wiirouch 

Die anderi Myrrhe 

Dr dritti cha grad gar nüt gspüre 

 

Aber  

um das Lagerfüür 

Merke mer mir z’tiefscht 

Mir sy tüür 

U mit viu Liebi erchouft 

Vom Höchschte persönlech 

Mir wo so gwöhnlech 

U zerbrächlech sy 

 

Am Lagerfüür 

Gäbe mer enand 

D’Hand 

Und säge 

Es tuet mer leid 

 

U üebe das ii 

Was mer bruuche 

Uf üsere Reis: 

Nähmlech 

 

Entwickligsgrosszügigkeit 

 

Du darfsch di entwickle 

I dym Gloube 

Du muesch nid versticke 

Du darfsch dy Gloube abstoube 

 

Mir aui sy uf ere Reis 

E Gloubereis 

U vili Frage blibe offe 

Und i weiss  

nume eis 

 

Höre mer uf  
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mit dene 

Etikette  

Höre mer uf 

Enander 

z’lable 

 

Progressiv! 

Konservativ! 

 

Ds’Zouberwort 

Wie gseit 

Heisst: Entwickligsgrosszügigkeit 

 

Statt Muure boue 

Und mit dr Pfuuscht uf dr Tisch houe 

Nähme mer gschiiter dr Chochlöffel i d’Hand 

U choche mit Chopf, Härz u Verstand 

U sitze  

A gmeinsam Tisch 

Oder ums Lagerfüür 

U merke 

Mir aus Mönsch 

Sy e fählerhafte Apperat 

E schwierige Fall 

U Gott isch da 

Mit syre Gnad 

Die längt im Fall für all 

 
---- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


